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„Orientierungssport Team“ 

 

 

 

 

 

Die Landesturnverbände Bayern und Niedersachsen beantragen die Einführung des Startrechts 

„Orientierungssport Team“ zum nächstmöglichen Zeitpunkt, spätestens aber zum Beginn der 

Sommersaison 2020. 

 

Begründung: Bei der Ausrichtung der Deutschen Staffelmeisterschaften und der Deutschen 

Bestenkämpfe Mannschafts-Orientierungslauf 2019 hat sich gezeigt, dass sich mit dem digitalen 

Startrecht nachvollziehen lässt, ob ein Teammitglied eine DTB-ID und eine Jahresmarke besitzt. Auch 

lässt sich das Einhalten der 55-Prozent-Regel nachvollziehen. 

Nicht jedoch lässt sich nachvollziehen, ob das Teammitglied, das im Sinne der 55-Prozent-Regel für 

einen anderen Verein läuft als es die Jahresmarke „Orientierungssport“ besitzt, auch Mitglied in 

diesem gastgebenden Verein ist. Eine solche Vereinsmitgliedschaft ist unter anderem nach §3.1 der 

Wettkampfordnung des DTB (Turnordnung, Teil 2) zwingend. 

Einem Ausrichter eines Teamwettbewerbs kann nicht zugemutet werden, sich die 

Vereinsmitgliedschaft auch nur der 55-Prozent-Starter beim Wettkampf vorweisen zu lassen. Die 

Einführung des Startrechts „Orientierungssport Team“ eröffnet diese Möglichkeit problemlos und 

leicht nachvollziehbar. 

 

 

               

 

Blandine Ehrl 

Landesfachwartin Orientierungslauf 

Bayern 

München, 30. Oktober 2019 

 

Eike Bruns 

Landesfachwart Orientierungslauf 

Niedersachsen 

Bad Harzburg, 30. Oktober 2019 

 


